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Experimente für die Grundschule
Klasse 4 bis 6
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	Solarmotor

	Material: Solarzelle, Motor, rotes Kabel, schwarzes Kabel, Lampe (wenn keine Sonne scheint)

	Versuch:
1. Schließt eine Solarzelle an den Motor an und bestrahlt sie mit Licht. Beobachtet was passiert.
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	Experiment: MINT-EnergieBox, Thema Photovoltaik, Experiment 1 Level 2, Download: www.solarezukunft.org.
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	Töne aus Solarstrom

	Material: 3 Solarzellen, Summer, 2 Steckverbindungen, rotes Kabel, schwarzes Kabel, Lampe (wenn keine Sonne scheint), Hintergrundinformation „Reihen- und Parallelschaltung“

	Versuch 1:
1. Schließt eine Solarzelle an den Summer an und bestrahlt sie mit Licht. Was passiert?
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Versuch 2:
1. Führt den Versuch mit zwei und dann mit drei Solarzellen in Reihe geschaltet durch.
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2. Verändert den Winkel zur Lichtquelle.

3. Deckt eine Solarzelle ab.

4. Was passiert jeweils?

	Experiment: MINT-EnergieBox, Thema Photovoltaik, Experiment 2, Level 1, Download: www.solarezukunft.org.
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	Licht aus Solarstrom

	Material: 3 Solarzellen, rote LED, 2 Steckverbindungen, rotes Kabel, schwarzes Kabel, Lampe (wenn keine Sonne scheint), Hintergrundinformation „Reihen- und Parallelschaltung“

	Versuch 1:
1. Schließt zwei Solarzellen in Reihe an die LED und bestrahlt sie mit Licht.
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2. Verändert den Winkel zur Lichtquelle. Was passiert?

3. Deckt eine Solarzelle ab. Was passiert?

Versuch 2:
1. Führt den Versuch mit drei Solarzellen in Reihe geschaltet durch.
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2. Was passiert im Unterschied zum ersten Versuch?

	Experiment: MINT-EnergieBox, Thema Photovoltaik, Experiment 3, Level 1, Download: www.solarezukunft.org.
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	Solares Knobeln

	Material: 3 Solarzellen, Motor, Summer, rote LED, 2 Steckverbindungen, rotes Kabel, schwarzes Kabel, Lampe (wenn keine Sonne scheint)

	Versuch 1:
1. Schließt Motor, Summer und LED nacheinander an eine Solarzelle an und bestrahlt sie mit Licht. 
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2. Wie müssen die Pole verbunden sein, damit Strom fließt?

3. Wie kann mehr Solarstrom erzeugt werden? Wodurch wird weniger erzeugt? 
Wie könnt ihr das im Experiment zeigen?

Versuch 2:
1. Versucht, mit einer Solarzelle zwei elektrische Verbraucher gleichzeitig zu betreiben, zum Beispiel Motor und Summer. Funktioniert das?

2. Wenn nicht, überlegt, wie ihr die Verbraucher mit Hilfe mehrerer Solarzellen zum Laufen bringen könnt?

3. Zeichnet danach den Versuchsaufbau auf – vorausgesetzt ihr hattet Erfolg.

4. Schafft ihr auch, drei Verbraucher geleichzeitig anzutreiben?



	Experiment: MINT-EnergieBox: www.solarezukunft.org.
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	Reihen- und Parallelschaltung

	Hintergrundinformation: 

	Solarzellen können miteinander verschaltet werden, entweder parallel oder in Reihe. Die Solarmodule auf Hausdächern beispielsweise bestehen aus mehreren miteinander verbundenen Solarzellen. Warum das sinnvoll ist, könnt ihr mit dem Experiment herausfinden.

Was ist bei der Reihenschaltung zu beachten?
· Bei Reihenschaltung auf die Farben achten!

· Die drei Zellen in Reihe schalten, das heißt, schwarz an rot und schwarz an rot.

· Die Enden der Reihenschaltung zur LED müssen dann schwarz zu schwarz und rot zu rot verbunden werden:
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Beispiele für Reihenschaltungen
· Lichterketten vom Tannenbaum (die mit den Schraubkerzen)

· Solarzellen eines Solarmoduls

· Batterien im CD-Player

Theorie zur Reihenschaltung
· Bei der Reihenschaltung addiert sich die Spannung (U). 

· Die Einheit für Spannung ist Volt (V). 

· Eine einzelne Solarzelle in diesem Photovoltaik-Set hat 1 V. Zwei Zellen in Reihe ergeben 2 V. Drei in Reihe 3 V und so weiter.

MERKT EUCH: Bei der Reihenschaltung erhöht sich die Spannung und somit die Drehzahl des Motors. Die Stromstärke bleibt erhalten. Sie entspricht der Kraft beziehungsweise dem Drehmoment.

	Theorie zur Parallelschaltung
· Bei der Parallelschaltung bleibt die Spannung (U) erhalten und die Stromstärke (I) addiert sich. 

· Die Einheit für Stromstärke ist Ampere (A).

· Eine Zelle hat 1 Volt und 200 mA (Milliampere).

· Werden drei Zellen parallel geschaltet, so erhält man 0,6 A bei 1 Volt.

MERKT EUCH: Bei der Parallelschaltung erhöht sich die Stromstärke und somit die Kraft beziehungsweise das Drehmoment des Motors. Die Spannung bleibt erhalten. Sie entspricht der Drehzahl.
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Leistung berechnen
Wenn man die Stromstärke und Spannung kennt, lässt sich daraus die Leistung (P) errechnen. Die Leistung wird in Watt (W) angegeben.
Formel: Leistung (P) = Spannung (U) mal Stromstärke (I)
· P = U • I 
· Für eine Solarzelle sieht die Rechnung folgendermaßen aus:
· 0,2 A • 1 V = 0,2 W


	Experiment: MINT-EnergieBox, Thema Photovoltaik, Hintergrundinformation, Download: www.solarezukunft.org.
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	Licht und Motor

	Material: Solarzelle, 2 Krokodilklemmen, LED, Motor, Papier, Stifte, Schere, Lampe (wenn keine Sonne scheint)

	Versuch:
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	1. Schaut euch das Experimentiermaterial genau an. Dreht die Solarzelle um und betrachtet die Rückseite.

2. Klemmt die rote Krokodilklemme an den Pluspol und die schwarze an den Minuspol. Die Kontakte der Solarzelle auf dem Foto befinden sich auf der Rückseite. Das kann bei anderen Solarzellen anders sein.

3. Klemmt die freien Enden der Krokodilklemmen an die LED. Auch hier gilt: Rot an den Pluspol (lang) und Schwarz an den Minuspol (kurz).

4. Haltet die Solarzelle in die Sonne (oder unter eine Lampe, wenn die Sonne nicht scheint) und beobachtet, was geschieht.

5. Löst nun die Krokodilklemmen von der LED und probiert den Motor aus.

6. Baut dafür einen Propeller aus Papier oder etwas anderes, das sich dreht, und steckt es auf die Motorachse.

7. Klemmt die Krokodilklemmen an die Kabel des Motors. Auch hier gilt: Rot an Rot und Schwarz an Schwarz.

8. Haltet die Solarzelle ins Licht und beobachtet, was geschieht.

9. Verdeckt die Solarzelle mit deiner Hand und beobachtet, was geschieht.

	Experiment: powerado, UfU.
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	Solarzellen löten

	Material: Solarbruch, Lötkolben, Lötzinn, Unterlage, Solarmotor, Tonpapier, Schere, Lampe (wenn keine Sonne scheint)

	Versuch:
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	1. Schneidet ein kurzes Stück vom Lötzinn ab.

2. Erwärmt den Zinn mit dem Lötkolben, so dass sich ein Tropfen bildet.

3. Setzt einen Lötpunkt auf das Kontaktband oben auf der Solarzelle und befestigt dort das schwarze Kabelende. Achtet darauf, dass das Kabelende blank liegt, also ein kleines Stück der schwarzen Kabelhülle entfernt ist.

4. Lötet das rote Kabelende auf der Rückseite der Solarzelle an, ebenfalls auf dem Kontaktband.

5. Schneidet aus dem Tonpapier einen Propeller aus, setzt ihn auf die Motorachse und haltet die Solarzelle in die Sonne.

6. Wenn ihr zwei Solarzellen in Reihe löten wollt, schaut auch noch auf die Rückseite.

	Experiment: UfU.
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	Sonnenuhr

	Material: Pappe oder Tonpapier, Klebstoff, Kompass oder Uhr, Schere

	Versuch:

	1. Unten seht ihr eine Graphik mit dem Sonnenuhr-Bauplan. Vergrößert ihn und klebt ihn auf die Pappe (dickes Papier reicht auch).

2. Schneidet zuerst den Kreis sorgfältig aus und dann das hellblaue Tortenstück. Dieses wird nicht gebraucht.

3. Aus den gelblichen Teilen soll der Gnomon (Schattenwerfer) entstehen. Knickt die mittlere Linie im gelben Feld nach oben (Bergfalz) und die beiden Randlinien nach unten (Talfalz).

4. Legt die beiden Hälften des Gnomons nun zusammen und verklebt sie gut. Er sollte jetzt ganz aufrecht stehen und etwa so wie in dem Bild rechts aussehen:
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	5. Stellt die Sonnenuhr auf eine flache Oberfläche, so dass die Öffnung des Kreises zu euch hin zeigt. Jetzt könnt ihr die Stundenlinien mit Zahlen versehen – und zwar im Uhrzeigersinn links außen mit 5 Uhr beginnend und rechts außen mit 19 Uhr endend. An der Grundkante des Gnomons ist es 12 Uhr. Im Sommer verschiebt sich dies mit der Sommerzeit nach links – also von 6 Uhr bis 20 Uhr.

6. Stellt nun die Sonnenuhr auf eine flache, ebene, sonnige Fläche, so, dass der Gnomon genau nach Norden zeigt. Ihr könnt dafür einen Kompass zu Hilfe nehmen. Falls ihr keinen Kompass habt, könnt ihr auch eine andere Uhr nehmen und die Sonnenuhr so drehen, dass sie mit der Uhrzeit übereinstimmt.

	Experiment: powerado, UfU.
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	Sonnenmühle

	Material: Streichholz, Alufolie, flüssiger Klebstoff, Schere, Faden, schwarzer Filzstift, Tonkarton, Bleistift, leeres Marmeladenglas, Baustrahler

	Versuch:

	1. Schneidet vier Rechtecke mit einer Größe von 3 cm x 3,5 cm aus. Nutzt dafür den Tonkarton.

2. Beklebt zwei Rechtecke auf beiden Seiten mit Alufolie.

3. Bemalt die anderen beiden Rechtecke von beiden Seiten mit schwarzer Farbe.

4. Klebt die vier Rechtecke an das Streichholz, im Wechsel ein schwarzes und ein alufarbenes Rechteck.

5. Klebt oder bindet an das Streichholzköpfchen einen Faden.

6. Rollt das Ende des Fadens nach dem Trocknen um den Bleistift. So sollte das dann in etwa aussehen. 

7. Stellt die Mühle nun in die Sonne oder bestrahlt sie von der Seite mit einem Baustrahler. Was passiert durch die Sonnenstrahlen mit den schwarzen und den alufarbenen Flügeln?
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	Experiment: powerado, UfU.


	[image: image33.jpg]



	Wärmefänger

	Material: 3 durchsichtige Gläser, Klebestreifen, 3 Teller, schwarzes und weißes Papier, Wasser

	Versuch:

	1. Nehmt drei durchsichtige Gläser. 

2. Jetzt holt euch ein schwarzes und ein weißes Blatt Papier. 

3. Wickelt je ein Blatt um ein Glas und klebt es mit einem Klebestreifen fest. 

4. Füllt nun alle Gläser mit Wasser und deckt jedes Glas mit einem Teller ab. 

5. Stellt die Gläser in die Sonne. Das sieht dann ungefähr so aus:
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	6. Haltet nach etwa einer halben Stunde einen Finger in die Gläser. Was stellt ihr fest?

7. Überlegt euch eine Erklärung dafür.



	Experiment: powerado, UfU.
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	Lichtaufnahme

	Material: Infrarot-Thermometer, weißes Papier, schwarzer Filzstift oder weiße und schwarze Steine oder andere helle und dunkle Gegenstände

	Versuch:
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	1. Malt mit dem schwarzen Filzstift eine Hälfte des weißen Papiers schwarz an. Statt dem Papier könnt ihr auch andere helle und dunkle Gegenstände verwenden.

2. Sucht euch einen windgeschützten und sonnigen Ort, zum Beispiel hinter einer Fensterscheibe. Legt dort das Papier oder die Gegenstände hin.

3. Schaltet das Infrarot-Thermometer an, indem ihr kurz auf die große graue Taste „MEAS“ drückt.

4. Wenn neben der Zahl °F steht, drückt solange hintereinander auf die kleine runde Taste „MODE“, bis °F blinkt. 

5. Drückt nun auf „MEAS“. Jetzt erscheint eine andere (niedrigere) Zahl und °C.

6. Richtet das Infrarot-Thermometer im Abstand von ungefähr 5 cm auf die helle Oberfläche.

7. Drückt jetzt auf „MEAS“, um die Temperatur zu messen.

8. Wiederholt das mit der dunklen Oberfläche.

9. Fühlt mit den Händen nach, ob ihr einen Temperaturunterschied merkt.
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	1. 
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	2. 
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	Experiment: powerado, UfU.
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	Fingerheizung

	Material: Alufolie, Klebstoff oder Klebeband, Tonpapier, Schere, Zirkel, Baustrahler

	Versuch:
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	1. Zeichnet mit dem Zirkel einen großen Kreis auf einen A4-Bogen Tonpapier.

2. Klebt Alufolie hinten auf das Tonpapier. Achtet darauf, dass die glänzende Seite außen ist.
3. Schneidet den Kreis aus und dann bis zur Mitte ein.

4. Auf die Papierseite könnt ihr ein Bild zum Thema Sonnenenergie malen.

5. Dreht aus dem Papier einen breiten Trichter und klebt ihn zusammen. Die Alufolie muss innen sein!

6. Schneidet die Trichterspitze unten ab, so dass euer Finger gerade so durch das kleine Loch passt.

7. Steckt den Trichter auf einen Finger und haltet ihn in die Sonne (oder vor einen Baustrahler, wenn die Sonne nicht scheint). 

8. Was passiert?



	Experiment: Solare Zukunft e.V.
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	Lupenzauber

	Material: Fresnel-Lupe, Sonnenbrille, Holzstück, Filzstift, Eimer mit Wasser

	Versuch:
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	1. Sucht euch einen sehr sonnigen Ort. Achtet darauf, dass nichts Brennbares in der Nähe ist. Haltet einen Eimer Wasser bereit.

2. Brennt mit der Lupe euren Namen in ein Stück Holz. Leichter ist es, wenn ihr euren Namen mit einem schwarzen Filzstift vorschreibt. 

3. Findet heraus, wie es am besten funktioniert: In welchem Abstand zum Holz müsst ihr die Lupe halten? Wie nennt man diesen Abstand?

4. In welchem Winkel zur Sonne müsst ihr die Lupe halten?
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	3. 

	ACHTUNG!
· Gefahr für die Augen. Immer Sonnenbrille benutzen! Nie in die Sonne blicken!

· Versuch nur auf nicht-brennbarem Untergrund durchführen!

· Fresnel-Lupe nach Benutzung nicht offen im Sonnenlicht liegen lassen. Brandgefahr!


	Experiment: MINT-EnergieBox, Thema Solarthermie, Experiment 1, Level 1, Download: www.solarezukunft.org.
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	Lupenzauber bei Bewölkung

	Material: Fresnel-Lupe, Schutzbrille, Solarauto, Baustrahler (500 W), Stoppuhr 
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	1. Versucht mit der Lupe, das kleine Solarauto unter der Lampe im Kreis fahren zu lassen

2. In welchem Abstand zum Auto müsst ihr die Lupe halten, um das Auto gut steuern zu können?

3. In welchem Winkel zur Lampe müsst ihr die Lupe halten?

4. Wie viel Kreise könnt ihr mit dem Auto in 30 Sekunden fahren?

	Achtung!
· Gefahr für die Augen. Immer Sonnenbrille benutzen. Nie in die Sonne blicken.

· Versuch nur auf nichtbrennbarem Untergrund durchführen.

· Fresnel-Lupe nach Benutzung nicht offen im Sonnenlicht liegen lassen. Brandgefahr.


	Experiment: MINT-EnergieBox, Thema Solarthermie, Experiment 2, Level 2, Download: www.solarezukunft.org.
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	Sonnenfeuer

	Material: Lupe, Papier, Eimer mit Wasser, Sonnenbrille

	Versuch:

	1. Haltet die Lupe mal etwas näher an das Papier ran und mal etwas weiter weg. 

2. Dreht die Lupe vorsichtig hin und her und beobachtet, was passiert.

3. Haltet die Lupe eine Weile ganz still und beobachtet, was der helle Punkt auf dem Papier bewirkt.

	[image: image49.png]




	ACHTUNG!
· Gefahr für die Augen. Immer Sonnenbrille benutzen! Nie in die Sonne blicken!

· Macht das Experiment auf einer feuerfesten Unterlage, zum Beispiel auf einem gepflasterten Weg oder im Sand.

· Haltet einen kleinen Eimer mit Wasser bereit.


	Experiment: powerado, UfU.
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	Teebeutelrakete

	Material: Teebeutel, Feuerzeug, 2 Teller, Schere, Eimer mit Wasser

	Versuch:
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	1. Schneidet mit einer Schere die Spitze eines Teebeutels ab – dort, wo das Band dranhängt.

2. Klappt den Teebeutel auseinander. Entleert den Inhalt auf einen Teller. Jetzt habt ihr einen Teebeutelschlauch in der Hand.

3. Zieht den Teebeutelschlauch auseinander.

4. Stellt ihn senkrecht auf den anderen Teller.

5. Zündet vorsichtig das obere Ende an.

6. Beobachtet, was passiert. Aber beugt euch nicht über den Teebeutel!

7. Räumt nun alles wieder auf.

ACHTUNG!
· Eimer mit Wasser bereitstellen.

· Offene Haare zusammenbinden.

· Keine Schals und Mützen tragen.
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	1. 
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	2. 
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	3. 

	Experiment: powerado, UfU.
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	Tüte im Wind

	Material: bunte Plastiktüte, Schere, Schnur (ca. 1 m), Klebstoff, Tacker, Plastikfolie oder Moosgummi (ca. 5 x 40 cm)

	Versuch:
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	1. Schneidet aus einer Plastiktüte ein Rechteck aus (etwa 30 cm x 40 cm).

2. Klebt auf eine Längsseite der Tüte einen etwa 5 cm breiten Streifen Plastikfolie (z.B. Klarsichthülle) oder Moosgummi zur Verstärkung. Schneidet nun die Tüte bis zur verstärkten Seite in schmale Streifen. 

3. Legt die verstärkte Seite zu einem Ring zusammen und verschließt ihn mit dem Tacker.

4. Anschließend macht mit einem Locher gleichmäßig verteilt vier Löcher in den verstärkten Rand und befestigt die Schnur daran. 

5. Jetzt haltet die Windtüte in den Wind. Was kann sie euch über den Wind verraten?



	Experiment: Basteln und Experimentieren mit Windenergie, Rolf Behringer & Irina Wellige 2011, S. 14/15.
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	Wind messen

	Material: Windmessgerät, Zettel, Stift

	Versuch:
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	1. Schaltet das Windmessgerät ein, indem ihr einmal kurz auf die rechte Taste „I“ drückst.

2. Neben der Zahl in der Mitte sollte KM/H stehen. Wenn etwas anderes dort steht, drückt so oft hintereinander auf die linke Taste „M“, bis KM/H erscheint. KM/H steht für Kilometer pro Stunde.

3. Nehmt das Windmessgerät in die Hand und pustet von vorne gegen das schwarze Schalenkreuz, so dass es sich dreht.

4. Nehmt das Windmessgerät in die Hand und lauft so schnell ihr könnt, damit sich das schwarze Schalenkreuz dreht.

5. Vergleicht die beiden Geschwindigkeiten. Könnt ihr stärkeren Wind durch Pusten oder durch Rennen erzeugen?

6. Geht nun nach draußen. Wie hoch ist die Geschwindigkeit des „echten“ Windes auf dem Schulhof? Gibt es windigere Stellen?

7. Schaltet das Windmessgerät wieder aus, indem ihr einmal kurz auf die Taste „I“ drückt.
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	4. 
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	5. 
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	6. 

	
	7. 

	Experiment: powerado, UfU.
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	Windrad

	Material: Papier, Schere, Nadel, Strohhalm, Holzperlen, Draht

	Versuch:
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	1. Schneidet aus einem Blatt Papier ein Quadrat von 11 mal 11 cm aus. Faltet das Quadrat zweimal diagonal.

2. Schneidet die diagonalen Linien jeweils 3 cm in Richtung Mitte ein.

3. Piekst mit einer Stecknadel in die Mitte und neben die Ecken Löcher (dort, wo sich die Punkte auf der Skizze befinden).

4. Wickelt ein Ende des Drahts an das obere Ende des Strohhalms.

5. Steckt eine der Perlen auf den Draht.

6. Steckt das Papier-Quadrat mit dem Mittelloch auf den Draht. Biegt danach die Ecken des Quadrats vorsichtig zur Mitte und steckt der Reihe nach auch die Außenlöcher auf den Draht.

7. Steckt die zweite Perle auf und biegt den Draht um, damit alles hält. Achtet darauf, dass sich das Windrad noch locker bewegen lässt!
8. Beobachtet, was passiert, wenn ihr gegen das Windrad pustest oder es in den Wind haltet.
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	8. 
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	9. 

	
	10. 

	Experiment: powerado, UfU.
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	Savoniusrotor

	Material: Holzspieß, Strohhalm, Papprollen, CD oder Zirkel, Schere, Tonkarton, Bleistift, Klebstoff oder doppelseitiges Klebeband

	Versuch:
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	1. Schneidet die zwei Papprollen längs in je zwei Hälften, so dass ihr vier halbe Rollen habt. 

2. Schneidet den Strohhalm an einem Ende etwa 1 cm tief viermal ein, so dass ein Kreuz zum Aufkleben entsteht.

3. Legt die CD auf den Tonkarton und zeichnet mit ihrer Hilfe zwei Kreise. Ihr könnt auch statt der CD einen Zirkel benutzen. Schneidet dann die Scheiben aus.

4. Markiert auf beiden Kreisen den Mittelpunkt. 

5. Klebt auf eine Scheibe den Strohhalm auf den Mittelpunkt. Nutzt dafür das doppelseitige Klebeband oder den Klebstoff. 

6. Klebt jetzt mit doppelseitigem Klebeband die vier Halbrollen auf den Pappkreis. Sie werden wie in der Abbildung in dieselbe Richtung aufgeklebt. 

7. Schneidet in die zweite Pappscheibe in die Mitte ein Loch, durch das der Strohhalm passt. Beklebt auch diese Scheibe mit dem doppelseitigen Klebeband.

8. Schiebt nun die zweite Scheibe auf den Strohhalm. Die Halbrollen kleben nun auch an den anderen Klebestreifen.

9. Steckt dann den Holzspieß in den Strohhalm. 
 Der Spieß muss länger sein als der 
Strohhalm. Wenn das nicht der Fall ist, 
schneidet ein Stück vom Strohhalm ab!

10. Greift den Savoniusrotor unten am Spieß und haltet ihn in den Wind oder pustet dagegen.
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	11. 
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	12. 
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	13. 
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	Windkran

	Material: Chipsdose, Holzspieß, Korken, 2 Perlen, großes Teelicht oder festes Papier, Faden (ca. 30 cm lang), Büroklammer, Stricknadel oder Handbohrer, Messer, Gewichte, Lochzange oder Locher

	Versuch:
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	14. Macht mit einer Lochzange oder einem Locher zwei einander gegenüberliegende Löcher in das obere Viertel der Chipsdose.

15. Schneidet vom Korken zwei Scheiben ab. Nehmt den Restkorken und kerbt ihn in der Mitte ein. Schneidet dazu mit dem Messer von außen nach innen den Korken weg. Knotet ein Ende des Fadens fest um die Kerbe. An das andere Ende des Fadens knotet die Büroklammer dran. Dies ist die Fadenaufwicklung (Spule).

16. Nun bohrt mit einem Handbohrer oder einer Stricknadel ein Loch in den Korken an der runden Seite (Spule) und steckt ihn auf den Holzspieß.

17. Schiebt eine Perle auf den Spieß und steckt diesen durch die Löcher in der Chipsdose. Dann kommt wieder eine Perle.

18. Baut ein Windrad. Schneidet dazu den Rand einer großen Teelichthülle achtmal bis zum Boden ein. Drückt die Teelichthülle ganz platt und dreht die Flügel vorsichtig in eine Richtung wie auf dem Bild. Piekst ein Loch in die Mitte. Ihr könnt auch ein anderes Windrad bauen, zum Beispiel aus Papier.
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	19. Nun schiebt nacheinander eine Korkenscheibe, das Windrad und wieder eine Korkenscheibe auf den Spieß. Fixiert dabei das Windrad zwischen den beiden Korkenscheiben. Kürzt den Spieß auf die richtige Länge.
20. Hängt nun nacheinander die Gewichte an die Schnur und pustet gegen das Windrad. Was passiert? Welche Erklärung gibt es dafür?


	Experiment: Basteln und Experimentieren mit Windenergie, Rolf Behringer & Irina Wellige 2011, S. 30/31. 
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	Windgenerator

	Material: Windgeneratormodell

	Versuch:

	[image: image79.emf]
	1. Betrachtet den Windgenerator genau. Was seht ihr? Genau wie eine große Windkraftanlage hat der Mini-Generator einen Rotor und eine Gondel. Im Inneren seht ihr den Generator mit dem gewickelten Kupferdraht. Auch die kleinen LEDs könnt ihr gut erkennen.
2. Pustet gegen den Propeller.

3. Wie müsst ihr pusten, damit sich der Propeller am schnellsten dreht? Von der Seite, von vorn oder von hinten? Probiert es aus und beobachtet, was geschieht.
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	21. 

	
	22. 

	Experiment: Basteln und Experimentieren mit Windenergie, Rolf Behringer & Irina Wellige 2011, S.36.
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	Windleuchten

	Material: Windrad, LED, 2 Krokodilklemmen

	Versuch:

	[image: image82.jpg]



[image: image83.jpg]



[image: image84.jpg]



	1. Baut das Windrad auf, wenn es noch nicht aufgebaut ist.

2. Klemmt die Krokodilklemmen vom Verbindungskabel an die Drähte vom Windrad: Rot an Rot und Schwarz an Schwarz!
3. Klemmt die freien Enden der Krokodilklemmen an die Leuchtdiode.
 Achtung: Rot an das lange Ende (plus) und schwarz an das kurze Ende (minus)!
4. Pustet von vorne gegen das Windrad und beobachte, was passiert.

5. Baut alles wieder so auseinander, wie es vorher war.



	Experiment: powerado, UfU.
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	Wasserrad

	Material: Joghurtbecher, Holzspieß, Korken, scharfes Messer, Klebstoff, Schere, Handbohrer oder Stricknadel, Schüssel mit Wasser, Waschbecken

	Versuch:
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	1. Zerschneidet mit der Schere den Joghurtbecher so, dass daraus sechs Schaufeln entstehen.

2. Durchbohrt mit dem Handbohrer oder der Stricknadel vorsichtig den Korken der Länge nach. Dann schneidet – ebenfalls sehr vorsichtig – der Länge nach sechs Schlitze in den Korken.

3. Steckt den Holzspieß durch den Korken.

4. Streicht sehr wenig Klebstoff in die Schlitze des Korkens und drückt die Schaufeln vorsichtig in die Schlitze. Prüft vorsichtig, ob die Schaufeln richtig sitzen. Jetzt ist euer Wasserrad fertig!

5. Haltet das Wasserrad in eine Schüssel mit Wasser. Dreht sich das Wasserrad?

6. Geht zu einem Waschbecken und dreht vorsichtig das Wasser auf.

7. Haltet das Wasserrad an das obere Ende des Wasserstrahls, direkt unter den Wasserhahn. Dreht sich das Wasserrad?

8. Danach haltet das Wasserrad an das untere Ende des Wasserstrahls, nahe dem Boden des Waschbeckens. Dreht sich das Wasserrad?

9. Wo dreht sich das Wasserrad schneller, oben oder unten?
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	23. 
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	24. 
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	25. 

	Experiment: Erneuerbare Energien. Arbeitsheft Grundschule, BMU 2010, S. 17.
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	Fallhöhe und Wassermenge

	Material: Stricknadel oder Holzspieß, Teelichthülle, Schere, Klebeband, Wasserhahn

	Versuch:
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	1. Stecht vorsichtig mit der Stricknadel ein Loch in die Mitte der Teelichthülle.

2. Schneidet die Teelichthülle vom Rand her 8 bis 10 Mal ein.

3. Drückt die Teelichthülle platt.

4. Dreht die Flügel des Rädchens in eine Richtung.

5. Steckt die Stricknadel durch das Loch in der Mitte der Teelichthülle.

6. Haltet das Wasserrad unter den Wasserhahn.

7. Dreht den Hahn ein wenig auf und beobachtet, was passiert.

8. Dreht den Hahn weiter auf und beobachtet, was passiert.

9. Haltet das Wasserrad direkt oben an den Wasserhahn und beobachtet, was passiert.

10. Haltet das Wasserrad weiter nach unten und beobachtet, was passiert.
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	26. 
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	27. 

	Experiment: powerado, UfU.
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	Wasseraufzug

	Material: Schwimmnudel, Strohhalm, Tetrapack, Küchenmesser, Bleistift, Korken, Faden (20 cm lang), Büroklammer, lange Stricknadel, Messer, Schere, 2 Vielzweckklammern, Eimer, Gießkanne, Kleberolle, doppelseitiges Klebeband

	Versuch:
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	1. Baut zuerst das Wasserrad: Schneidet mit dem Messer eine 2 cm dicke Scheibe von der Schwimmnudel. Schneidet mit der Schere 10 Quadrate (ca. 3 x 3 cm) aus dem Tetrapack aus. Ritzt mit dem Messer gleichmäßig verteilt 10 ca. 1,5 cm tiefe Einschnitte rings um die Schwimmnudel. Steckt die 10 Quadrate in die Einschnitte. Bohrt mit einem Bleistift ein Loch in die Mitte der Schwimmnudel. Schneidet von dem Strohhalm ein Stück ab (ca. 10 cm), umklebt ihn mittig mit einem Stück doppelseitigem  Klebeband. Schiebt den Strohhalm durch das Loch in der Schwimmnudel so, dass diese auf dem Klebeband sitzt.

2. Schneidet von dem Korken 2 dünne Scheiben ab: Nehmt den Restkorken und kerbt ihn in der Mitte ein (siehe Abbildung). Schneidet dazu mit dem Messer von außen nach innen den Korken weg. Knotet ein Ende des Fadens fest um die Kerbe. An das andere Ende des Fadens knotet die Büroklammer dran. Dies ist die Fadenaufwicklung (Spule).

3. Jetzt schiebt alles in folgender Reihenfolge auf die Stricknadel: Vielzweckklammer, Korkenscheibe, Wasserrad, Korkenscheibe, Vielzweckklammer. Zum Schluss steckt die Fadenaufwicklung auf die Spitze der Stricknadel.

4. Befestigt das Wasserrad mit den Klammern auf dem Eimer und richtet es mittig aus. Fixiert die Enden des Strohhalms mit Klebestreifen an der Stricknadel. Verschiebt die Korkenscheiben so auf der Stricknadel, dass das Wasserrad genau in der Mitte des Eimers sitzt.

5. Hängt kleine, unterschiedlich schwere Gegenstände an die Büroklammer (z.B. Schlüssel, Knöpfe, usw.).Dann gießt mit einer Gießkanne Wasser auf das Wasserrad. Was könnt ihr beobachten?

	Experiment: Solare Zukunft e.V.
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	Mini-Wasserturbine

	Material: gelbes Plastikei (Kinder-Überraschungsei), Vorstecher oder kleiner Bohrer, Plastiktüte, 2 Motoren, Messer, Zahnrad, Propeller, 2 Strohhalme, Wasserhahn

	Versuch:
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	1. Piekst mit dem Vorstecher ein etwa 4 mm großes Loch in die Mitte des Deckels des Plastikeis.

2. Legt einen Motor in das Ei, sodass die Achse durch das Loch nach außen zeigt. Schneidet ca. 15 x 15 cm aus der Plastiktüte heraus und stopft diese in das Ei, sodass der Motor nicht mehr hin und her wackeln kann.

3. Schließt das Ei und achtet darauf, dass das Kabel raus schaut.

4. Steckt das Zahnrad auf die Achse, die aus dem gelben Ei heraus schaut. Steckt den Propeller auf den zweiten Motor und schiebt die Strohhalme auf die Flügel des Propellers.

5. Haltet das Zahnrad seitlich an den Wasserstrahl im Waschbecken, sodass es sich möglichst schnell dreht. Der Wasserstrahl muss relativ stark sein. Was passiert?
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	6. 

	Experiment: Solare Zukunft e.V.
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	Floß bauen 

	Material: 5-6 Hölzchen (zum Beispiel Bambus), Paketband, Steinchen

	Versuch:

	1. Baut ein kleines Floß, ähnlich wie das auf dem Foto. 

2. Baut das Floß so stabil, dass es die Steinchen den Bach hinuntertragen könnte.

3. Testet euer Floß im Waschbecken. Trägt das Floß die Steinchen?

4. Setzt es bei Gelegenheit in einen Bach oder Fluss. Was beobachtet ihr?
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	Experiment: powerado, UfU; Foto: © Silke Rönick / PIXELIO.
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	Biogas aus Biomüll

	Material: 200 g geschnittene Küchenabfälle, (zum Beispiel Kartoffelschalen, Gemüseabfälle, Salatblätter), 5 Esslöffel Erde oder Kompost, warmes Wasser, halber Brühwürfel, Trichter, 1 Teelöffel Zucker, Plastikflasche, Luftballon

	Versuch:

	1. Baut eine eigene Biogasanlage.

2. Füllt die Küchenabfälle, den zerkleinerten Brühwürfel und die Erde in die Flasche und mischt das Ganze gut durch.

3. Gebt so viel warmes Wasser dazu, bis die Flasche zur Hälfte gefüllt ist. Darauf kommt noch Zucker.

4. Zieht am Schluss den Luftballon über den Flaschenhals, sodass die Öffnung luftdicht abgeschlossen ist. Pustet den Luftballon vorher einmal auf, damit er sich dehnt.

5. Stellt die Flasche an einen warmen, dunklen Platz und wartet 3 bis 5 Tage lang ab. Was passiert?
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	Experiment: Erneuerbare Energien. Arbeitsheft Grundschule, BMU 2010, S. 14.
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	Holzgas im Reagenzglas

	Material: Reagenzglas, Gummipfropfen mit Glasröhrchen, Streichhölzer, Reagenzglashalter, Kerze (kein Teelicht!), Putztuch

	Versuch:
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	1. Zerbrecht 3-4 Streichhölzer ohne Köpfe in kleine Stücke und füllt diese in das Reagenzglas. 

2. Verschließt das Glas mit dem Gummipfropfen.

3. Zündet die Kerze an und haltet das Reagenzglas mit dem Reagenzglashalter in die Flamme. Schon nach wenigen Sekunden könnt ihr etwas beobachten. 

4. Haltet ein brennendes Streichholz an das aus dem Loch austretende Holzgas. Was beobachtet ihr?

5. Vorsicht, wenn ihr das Reagenzglas aus der Flamme nehmt. Es ist sehr heiß!!

6. Reinigt das Reagenzglas mit dem Putztuch, nachdem es abgekühlt ist.
Erklärung: Das Erhitzen von Holz unter Ausschluss von Sauerstoff nennt man trockene Destillation. Dabei wird ein brennbares Gas (Holzgas) freigesetzt. Außerdem entstehen Holzkohle und Holzteer.
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	7. 
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	8. 

	Experiment: Solare Zukunft e.V.
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	Holzgas im Fingerhut

	Material: Fingerhut aus Metall, Streichhölzer, Alufolie, Blumendraht, Zange, Kerze (kein Teelicht!), Nadel, Putztuch

	Versuch:
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	1. Zerbrecht 2-3 Streichhölzer ohne Köpfe in kleine Stücke und füllt diese in einen Fingerhut. Mit der Alufolie und dem Blumendraht verschließt ihr den Fingerhut. Dreht die beiden Enden des Drahts mit der Zange fest zusammen, so dass der Fingerhut mit dem Draht luftdicht verschlossen ist.

2. Pikst mit einer Nadel ein kleines Loch in die Mitte der Alufolienabdeckung.

3. Zündet die Kerze an und haltet den Fingerhut mit der Zange in die Kerzenflamme. Schon nach wenigen Sekunden könnt ihr etwas beobachten.

4. Haltet ein brennendes Streichholz an das aus dem Loch austretende Holzgas. Was passiert?

5. Nehmt den Fingerhut von der Flamme und lasst ihn abkühlen. Vorsicht, er ist sehr heiß! Dann schaut nach, was mit den Streichhölzern geschehen ist. 

6. Reinigt den Fingerhut mit dem Putztuch, nachdem er abgekühlt ist.
Erklärung: Das Erhitzen von Holz unter Ausschluss von Sauerstoff nennt man trockene Destillation. Dabei wird ein brennbares Gas (Holzgas) freigesetzt. Außerdem entstehen Holzkohle und Holzteer.
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	9. 
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	10. 

	Experiment: Solare Zukunft e.V.
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	Pflanzenöl herstellen

	Material: Ölsamen (zum Beispiel Sonnenblumenkerne) oder Ölfrüchte (zum Beispiel Erdnüsse), feste Unterlage, Stößel oder Esslöffel, saugfähiges Papier

	Versuch:

	1. Nehmt das Blatt Papier und legt es auf die Unterlage. 

2. Nun streut einige der Ölsamen oder Ölfrüchte darauf und zerdrückt sie mit einem Stößel oder Esslöffel.

3. Was könnt ihr beobachten?
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	Experiment: powerado, UfU.
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	Öllampe

	Material: Schraubglas mit Deckel, Rapsöl, Docht, Feuerzeug oder Streichhölzer, spitze Schere

	Versuch:
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	1. Stoßt mit der Schere ein Loch in die Mitte des Deckels.

2. Steckt nun den Docht durch das Loch. Er muss so lang sein, dass er im Glas auf den Boden stößt und oben etwa 1 cm aus dem Deckel hervor guckt.

3. Füllt das Glas nun ganz mit dem Pflanzenöl und schraubt den Deckel dann wieder auf das Glas.

4. Kontrolliert, ob sich der Docht komplett mit Öl vollgesogen hat. Falls sich das obere Stück, das aus dem Deckel hervorschaut, nicht von alleine vollsaugt, kippt einfach das Glas ein wenig.

5. Zündet den vollgesogenen Docht dann an. Was könnt ihr beobachten?
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	11. 
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	12. 
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	13. 

	Experiment: powerado, UfU.
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	Orangenlampe

	Material: Orange, Rapsöl, Feuerzeug oder Streichhölzer, Küchenmesser, Teller

	Versuch:
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	7. Ritzt vorsichtig mit dem Messer die Schale einer Orange so an, als würdet ihr die Frucht in zwei Hälften schneiden.
ACHTUNG: Nicht wirklich durchschneiden, die Orange innen nicht beschädigen!

8. Löst vorsichtig durch Unterheben des Fingers die Schale der oberen Hälfte von der Frucht (dort wo der Stiel wäre).
ACHTUNG: Die Schale sollte dabei nicht kaputt gehen!

9. Dreht die Schale vorsichtig und hebt sie langsam von der Orange ab. Die obere Hälfte liegt nun als Schale mit Docht vor. Der Docht ist hier der weiße Stempel der Orange, der stehen bleibt, wenn man das Fleisch von der Schale trennt.

10. Legt die ober Hälfte auf einen Teller und füllt etwas Pflanzenöl hinein. Übergießt beim Einfüllen den Docht (den weißen Stempel der Orange).

11. Wartet 2 Minuten bis sich der Docht vollgesogen hat.

12. In der Zeit könnt ihr euch die Samen und das Öl genauer anschauen. Probiert auch wie beides schmeckt.

13. Zündet nach 2 Minuten den Docht der Orange an.
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	14. 
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	15. 
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	16. 

	Experiment: powerado, UfU.


	
	leXsolar Smart Grid

	Material: Experimentierset „leXsolar – Smart Grid Small”

	Aufgabe:

	Erforscht die erneuerbaren Energien mit dem Experimentierset.

Beschreibung
LeXsolar – Smart Grid Small ist ein Experimentierset für die Grund- und Hauptschule. Mit dem Set wird das Thema Erneuerbare Energien veranschaulicht und durch eigenes Erleben verständlich gemacht. Eine zentrale Rolle spielt dabei das Thema Energieumwandlung. 

Folgende Experimente aus dem Experimentierset sind für die Grundschule geeignet.
Einführung
1. Aus Muskelkraft wird Strom … wird Licht 

2. Aus Muskelkraft wird Strom … wird Bewegung

3. Aus Muskelkraft wird Strom … wird Krach

Solarenergie
4. Aus Sonnenenergie wird Strom … wird Bewegung

5. Aus Sonnenenergie wird Strom … wird Krach

6. Aus Sonnenenergie wird Strom … wird Licht

Windenergie
12. Aus Windenergie wird Strom … wird Krach

13. Aus Windenergie wird Strom … wird Licht

14. Abhängigkeit von der Windrichtung


	Experimente: leXsolar – Smart Grid Small, www.lexsolar.de.


	
	LEGO Education Energie

	Material: LEGO Education Energie 9688 (Ergänzungsset für 9686)

	Aufgabe:

	Erforscht die erneuerbaren Energien mit dem LEGO Energieset. Baut verschiedene Modelle entsprechend der beiliegenden Anleitungen nach und testet sie aus.

Beschreibung
Das LEGO Education Energie Ergänzungsset ermöglicht aktives, handlungsorientiertes Lernen mit verschiedenen erneuerbaren Energien. Der Einsatz von Körperkraft, Sonne, Wind und Wasser zur Gewinnung von Strom steht im Mittelpunkt der Schülerexperimente.

Farbige Anleitungen ermöglichen den Bau von sechs realitätsnahen LEGO Modellen.

In Verbindung mit den beiliegenden Unterrichtsmaterialien können sechs Unterrichtseinheiten und vier Problemlösungsaufgaben in der Grundschule bearbeitet werden. 
Lerninhalte
· Erforschen erneuerbarer Energien mithilfe realitätsnaher LEGO Modelle.

· Erforschen der Themenfelder Energieversorgung, -transport, -speicherung,
-umwandlung und -verbrauch.

· Begeisterung bei Kindern für Technik und Konstruktion wecken.
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	Experimente: LEGO Education Energie 9688 (Ergänzungsset für 9686): www.lego-in-der-schule.de.


	
	Solar-Rallye

	Material: verschiedene Solarautos (z.B. Tetrapack-Racer, Mini-Solarauto, Solar-Flitzer, LEGO-Fahrzeug), Lampe, Baustrahler (500 W), Spiegel, Fresnel-Lupe

	Versuch 1:

	1. Lasst die verschiedenen Solarautos in der Sonne oder unter einer Lampe fahren.
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2. Wie viel Licht benötigen die Solarautos zum Anfahren? 

3. Welches fährt am schnellsten? Warum?

4. Wie verhalten sich die Fahrzeuge im Schatten?

Versuch 2:
1. Bei Sonnenschein draußen: Versucht, das Mini-Solarauto mit Hilfe des Handspiegels im Schatten fahren zu lassen.

2. Bei Bewölkung drinnen: Verwendet einen Baustrahler und die Fresnel-Lupe, um das Mini-Solarauto fahren zu lassen. 



	Experiment: Solare Zukunft e.V.


	
	LEGO-Solarfahrzeug

	Material: Bauteile für das LEGO-Fahrzeug, Bauanleitung, Baustrahler

	Versuch:

	1. Baut anhand der Anleitung das LEGO-Fahrzeug zusammen und lasst es fahren in der Sonne fahren. Verwendet den Baustrahler, wenn die Sonne nicht scheint.
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2. Wann fährt das LEGO-Fahrzeug besonders schnell?

3. Wann wird es langsamer?



	Experiment: LEGO-Education, Set Naturwissenschaft und Technik + Erweiterungsset Energie: www.lego-in-der-schule.de.


	
	LEGO-Kurbelfahrzeug

	Material: Bauteile für das LEGO-Fahrzeug, Bauanleitung

	Versuch:

	1. Baut anhand der Anleitung das LEGO-Fahrzeug zusammen.

2. Schließt den Kurbelgenerator an das Fahrzeug an und kurbelt.
[image: image132.png]



3. Wie lange müsst ihr Kurbeln, um das Fahrzeug zum Laufen zu bringen?

4. Was wird auf dem Display angezeigt?



	Experiment: LEGO-Education, Set Naturwissenschaft und Technik + Erweiterungsset Energie: www.lego-in-der-schule.de.


	
	Treibhauseffekt

	Material: leeres Marmeladenglas, Frischhaltefolie, Gummiband, Erde, Thermometer

	Versuch:

	1. Messt die Raumtemperatur und tragt sie hier ein:____________. 

2. Stellt ein Treibhausmodell her, indem ihr ein wenig Erde in ein großes Marmeladenglas füllt. 

3. Steckt ein Thermometer in das Glas und überspannt es mit einer durchsichtigen Folie. 

4. Stellt das Treibhausmodell in die Sonne auf das Fensterbrett. 

5. Messt jede Minute die Temperatur und tragt die Messwerte in die Abbildung ein. 
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	6. Übertragt die Werte in das Diagramm und zeichnet aus den Werten den Temperaturverlauf.

7. Was habt ihr beobachtet?
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	Experiment Schulpaket Klimaschutz und Wohnen, DMB/UfU, S. 21: www.ufu.de/bildung.
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	Geräte-Check

	Material: Strommessgerät, Steckerleiste, Föhn, 3 Handyladegeräte, CD-Player, Laptop, Heizstab, Ventilator, Mixer, Wasserkocher oder andere elektrische Geräte

	Versuch 1:

	1. Ordnet die elektrischen Geräte ihrer Leistung nach. Welches braucht besonders viel, welches besonders wenig Energie?

2. Überprüft dann mit dem Strommessgerät, ob ihr mit euren Schätzungen richtig liegt. Steckt dafür das Messgerät in die Steckerleiste und stellt es auf Watt (W).
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Versuch 2:
1. Testet nun aus, ob ein Handyladegerät an der Steckdose Strom verbraucht, ohne dass ein Handy geladen wird.

2. Steckt dafür das Strommessgerät direkt in die Steckdose und die Steckerleiste ins Strommessgerät. Auf diese Weise könnt ihr mehrere Handyladegeräte gleichzeitig einstecken. 

3. Welche Möglichkeiten habt ihr, Strom zu sparen?



	Experimente UfU / Solare Zukunft e.V.
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	Beleuchtungs-Check

	Material: Luxmeter

	Versuch:

	1. Messt die Beleuchtungsstärke an verschiedenen Stellen im Raum – auf der Fensterseite, der gegenüber liegenden Wandseite und an der Tafel. Haltet das Luxmeter in Tischhöhe oder legt es auf einen Tisch. Notiert die Werte.
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2. Schaltet dann das Licht an und verdunkelt den Raum. Testet erneut die Beleuchtungsstärke und haltet auch diese Werte schriftlich fest.

3. Wiederholt die Messungen in verschiedenen Räumen.

4. Gleicht eure Messwerte mit den Richtwerten ab.
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5. Was könnt ihr und was kann der Hausmeister oder die Hausmeisterin machen, damit an der Schule keine Energie für Beleuchtung verschwendet wird?
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	Temperatur-Check

	Material: Sekundenthermometer

	Versuch:



	1. Messt die Temperatur an verschiedenen Orten im Raum und notiert die Werte. Notiert ebenfalls, auf welche Stufe die Heizung gestellt ist. Wiederholt die Messungen in verschiedenen Räumen.

2. Gleicht eure Messwerte mit den Richtwerten ab.

3. Was könnt ihr und was kann der Hausmeister oder die Hausmeisterin machen, damit an der Schule keine Heizenergie verschwendet wird?
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	Tastspiel Öko-Dämmung

	Material: Boxen mit verschiedenen natürlichen Dämmstoffen, zum Beispiel Holzfaser, Stroh, Schafwolle, Hanf, Roggenschrot, Flachs, Kork

	Spielanleitung:

	1. Gespielt wird im Team. 

2. Verbindet einer Person die Augen. Diese versucht dann allein durch Tasten zu erraten, um welchen Dämmstoff aus der Natur es sich handelt. 

3. Die andere Person kontrolliert die Antworten und hilft mit kleinen Tipps. Auf der Unterseite der Boxen steht der Name des Dämmstoffs.

4. Versucht danach gemeinsam einzuschätzen, wie gut die Materialien dämmen. Sortiert die Boxen der Reihe nach. 

5. Kontrolliert die Reihenfolge mit Hilfe der sogenannten U-Werte auf der Innenseite der Deckel. U-Wert bedeutet vereinfacht Wärmeverlust. Je niedriger der U-Wert, desto besser die Dämmung. Denn weniger Wärme entweicht nach außen.

6. Stellt zum Schluss die Boxen wieder in die passenden Deckel und mischt sie auf dem Tisch neu.
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	Experimente Solare Zukunft e.V., Foto: thingermejig / Wikipedia.


	
	Sicherheitshinweise zu Feuer

	Wenn in der Schule mit Feuer experimentiert wird, sind Sicherheitsregeln einzuhalten. Diese solltet ihr gemeinsam entwickeln. Zum Schluss kann feierlich ein Dokument unterschrieben werden, in dem sich alle bereit erklären, die Regeln einzuhalten. Hier ist der Text der Klasse 3b aus der Alexanderschule in Vechta:

Sicherheitsregeln beim Umgang mit Feuer
· Gefäß mit Wasser bereitstellen!

· Offene Haare zusammenbinden!

· Keine Schals, Mützen und weite Kleidung tragen!

Beim Umgang mit Streichhölzern
· Auf sicheren Stand achten!

· Ein heiles Streichholz verwenden!

· Schachtel schließen und festhalten!

· Vom Körper weg zünden!

· Streichholz ausblasen und in feuerfesten Behälter (Aschenbecher) legen!

Beim Umgang mit dem Feuerzeug
· Auf sicheren Stand achten!

· Gasflamme klein stellen!

· Rasch zünden!

· Löschen durch Loslassen des Gashebels!

· Achtung, der obere Bereich des Feuerzeugs ist heiß!

Einhaltung der Sicherheitsregeln im Umgang mit dem Feuer
Mit unserer Unterschrift verspricht jeder Schüler der Klasse, die gemeinsam aufgestellten Sicherheitsregeln im Umgang mit dem Feuer sowohl bei Versuchen in der Schule als auch zu Hause und anderswo einzuhalten. Denn dadurch vermeiden wir es, uns selber und auch andere zu verletzen und in Gefahr zu bringen! 

[UNTERSCHRIFT]




Experimente für die Grundschule (Klasse 4 bis 6)
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